
Die Festtage stehen 
bevor. Das Jahr 
2003 und damit auch 
das Vereinsjahr geht 
mit schnellen Schritt-
en dem Ende entge-
gen. Zeit für Rück-
blick und Ausblick. 

Wir machen uns gute Vorsätze und da 
wir Menschen mit Stärken aber auch 
mit Schwächen sind, bleibt es meist 
bei diesen. Wir fragen uns, wie ist das 
vergangene Jahr für uns persönlich 
verlaufen? Sind wir von gesundheitli-
chen Gebresten verschont geblieben? 
Habe ich noch eine sichere Arbeits-
stelle oder muss ich künftig darum 
bangen? Fühle ich mich gestresst und 
leide deswegen an Schlaflosigkeit? 
Entspricht meine finanzielle Situation 
meinen Erwartungen oder leide ich 
unter Existenzängsten? Bin ich mit der 
politischen Lage zufrieden? Fühle ich 
mich trotz steigender Zahl von 
Kriminalfällen in unserem Lande noch 
sicher? Dies sind alles Fragen auf die 
wir besonders am Jahresende eine 
Antwort suchen. 
Als noch amtierender Vereinspräsident 
mache ich mir natürlich auch meine 
Gedanken über unseren Pilzverein. 
Was war im vergangenen Jahr gut und 
was hätten wir besser machen 
können? Nun ich glaube das Positive 
steht nach meiner Ansicht eindeutig im 
Vordergrund. Ich denke an unseren 
Einsatz am Bareggfest welcher unsere 
Erwartungen bei weitem übertroffen 
hat. Das Pilzessen im Rest. Erle war 
ein weiterer Pluspunkt. Die 2-tägige 
Vereinsreise in die Flumserberge hat 
ebenso zu den Höhepunkten gezählt 
wie der Ausflug zu unseren 

Appenzeller-Pilzfreunden.  
Unsere Pilz-schau auf der Baldegg 
durfte sich in jeder Beziehung sehen 
lassen. Die Einsätze unserer Mit-
glieder beim Wurstbraten hat mir 
Freude bereitet bekommen wir dabei 
doch einen grossen Zustupf in unsere 
Vereinskasse. Aus meiner Sicht gäbe 
es noch verschiedenes zu erwähnen, 
seien es die gut besuchten Pilzbe-
stimmungsabende, unsere Jassmei-
sterschaften, der Kegel- oder Schiess-
abend, der Abend bei den Köhlern, der 
Besuch der “Metzgete“ die Auffahrts- 
und Abendwanderung, die Weih-
nachtsfeier, der beliebte Brätlerabend,  
aber auch die schönen Montagshöcks 
in unserem „Pilzhüsli“ die viel zum 
guten Geist in unserem Verein 
beitragen und für die Kameradschaft 
sehr wichtig sind. Die Abendschifffahrt 
auf dem Hallwilersee bei einem guten 
Fondue Chinoise wird für viele 
unvergesslich bleiben. 
Zum Saisonende konnte ein Tiefschlag 
nicht ausbleiben. Am 29. November 
war seit langer Zeit Grossreinigung in 
unserem Pilzhüsli angesagt. Es wurde 
befürchtet dass zu viele Mitglieder 
anwesend sein werden und man sich 
beim Putzen in die Quere käme. Ich 
selbst rechnete mit 10 Personen was 
ideal gewesen wäre. Leider waren es 
dann nur deren fünf wobei unsere 
Initianten des „Pilzhüslis“ schon 
inbegriffen waren!!!! 
Alle die oben erwähnten Aktivitäten 
waren nur möglich  weil viele Mitglieder 
aussergewöhnliches für unseren 
Verein geleistet haben. Namen möchte 
ich bei diese Gelegenheit keine 
nennen. Bei der GV werden wir unser 
vergangenes   Vereinsleben  nochmals 
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 kurz streifen. 
Als Präsident mache ich mir aber auch 
andere Gedanken. Bin ich meiner 
Aufgabe noch gewach-sen? Kann ich 
das nötige Feuer und die Begeisterung 
nochmals in den Verein einbringen.? 
Ich fühle, dass ich den Zenit 
überschritten habe, und ich mich oft 
zwingen muss bei allen Vereinsan-
lässen dabei zu sein. Die Jahrringe 
haben auch bei mir einiges bewirkt, so 
dass ich hoffe, bald einen würdigen  

Nachfolger zu finden. Sicher kann ich 
mich nicht von einem Tag auf den 
andern ganz von allen Funktionen im 
Pilzverein zurückziehen. Zu stark 
liegen mir die Anliegen des Ver-eines 
auf dem Herzen. 
Nun wünsche ich der ganzen 
„Pilzlerfamilie“ gute Gesundheit, viel 
Glück und Erfolg im Neuen Jahr. 
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